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Der jeweils Dienst habende Arzt an 
Wochenenden und Feiertagen sowie 
die Nachtapotheke  können  bei der 
Rufnummer 01805/19292370 erfragt 
werden. Das Telefon ist Tag und Nacht 
besetzt. Der jeweils Dienst habende 
Zahnarzt kann bei der Rufnummer 
01803/222 555 20 erfragt werden. 
Das Telefon ist Tag und Nacht besetzt. 
Rettungsdienst für akut lebensbe-
drohliche Notfälle unter Tel. 112.

Bürgermeister Joachim Löffler
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Nachbarschaftshilfe 
Emmingen-Liptingen  9268-92

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister Emmingen, 
Arndt Störk 920181
Wassermeister Liptingen,
Reinhold Renner 309

Feuerwehr 112

DRK Rettungswache/Notfälle  19222

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden (Emmingen) 
Störungsnummer          07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer (Liptingen) 
           0800/3629-477 

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenpflege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für Pflege und Senioren,  
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/9008998 Fax 07461/9008999 
E-Mail: info@fps-tut.de, Internet: www.fps-tut.de 

Familienpflege 0771/8322810 

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
Offene Sprechstunde ansonsten  
Gespräche nach Vereinbarung

Schulfasnet der Witthohschule 
 
Eine ganz bunte Vielfalt an Kostümträgern stürmte am Schmotzige Donnerstag die fasnacht-
lich geschmückte Schule. Viele Schüler, Lehrer, Hausmeister und Reinigungsfrauen hatten 
sich einfallsreich verkleidet und schön geschminkt. Manche waren auch maskiert und des-
halb erst nach genauerem Hinsehen zu erkennen. 
Die Klassen hatten wie jedes Jahr mit ihren Klassenlehrern ein buntes Programm vorbereitet. 
Durch das Programm führte Leon Schillinger aus Klasse 9. 
Die Fünftklässler überraschten die Zuschauer mit einem flotten Tanz, den sie in ihrer Freizeit 
eingeübt hatten. Die Siebtklässler ließen zusammen mit Frau Knittel die ‚Becher‘ tanzen und 
versetzten mit dem Rhythmus und der Präzision die Mitschüler in Staunen. Ein Lacherfolg 
war der Sketch ‚Deutschstunde‘ der Klasse 8, bei dem die Lehrerin Emely ihren ausländischen 
Schülern beibrachte, worauf sie beim Satzbau, bei der Aussprache und bei der Wortwahl  
achten müssen, wenn sie gutes Deutsch erlernen möchten. 
Die Sechstklässler hatten den Wettbewerb „Schlag den Lehrer“ vorbereitet und sich 5 ver-
schiedene Spiele ausgedacht. Nach einem spannenden Verlauf stand es unentschieden und 
die letzte Disziplin „Tauziehen“ musste die Entscheidung bringen. Die Lehrer-Crew mit 2 star-
ken Männern und 5 zarten Frauen musste gegen eine megastarke Schüler-Mannschaft an-
treten - und unterlag! Der Wanderpokal ging somit in diesem Jahr an die Schüler - die Lehrer 
gratulierten herzlich, doch im nächsten Jahr wollen sie den Pokal wieder zurückholen. 
Die Los Crawallos stürmten dann den Musiksaal und unterhielten mit fetzigen Liedern. Die 
Mitschüler bewunderten den einen Schlagzeuger besonders - unseren Achtklässler Rene, 
der mit beeindruckenden Trommelwirbeln sein Können bewies. 
16 Schüler stellten sich dann der Jury (2 Schüler, 2 Lehrer) und wollten den Kostümwettbe-
werb der SMV gewinnen. Die Jury hatte es wahrlich schwer - am Ende gewannen drei Schü-
ler: Michelle (Katze), Eric (Clown) und Nick als Ork. Sie erhielten Gutscheine für Kino, TuWass 
und Drogerie Müller. 
Die eigentliche Befreiung der Schüler aus der Knechtschaft der Lehrer brachten schließlich 
die Buchenberger, die in Begleitung der Musiker kamen und närrische Stimmung verbrei-
teten. Ganz offiziell wurde in Anwesenheit des Narrenpolizisten verkündet, dass nach der 
Erstellung des Narrenbaums endlich schulfrei sei. 
Liebevoll wurde der Narrenbaum geschmückt mit vielen bunten Bändern und Luftballons 
und dann hieß es: schulfrei!! 
Weitere Fotos gibt es auf der Homepage der Schule unter www.witthohschule.de zu sehen.  
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20.02. 
Gertrud Kupferschmid 

Auf der Höhe 1 
77 Jahre  

Diethart Weikert 
Heudorfer Straße 18 

76 Jahre 
 

21.02. 
Emilie Dreher 

Tonhalderhof 4A 
92 Jahre 

 
22.02. 

Josef Renner 
Venushof 1 

94 Jahre  

Doris Königsmann 
Neuhauser Straße 19 

73 Jahre  

Gisela Füger 
Liptinger Straße 15 

72 Jahre 
 

25.02. 
Lieselotte Buhmann 
Tuttlinger Straße 45 

94 Jahre 
 

26.02. 
Kurt Störk 

Witthohstraße 15 
79 Jahre 

 
Zur Goldenen Hochzeit 

am 22.02. 
gratulieren wir den Eheleuten 

Sideris Karamanidis 
und 

Polixeni Karamanidou geb. Kapnopoulou 
Scheffelstraße 4 

sehr herzlich.  

Wir wünschen dem Jubelpaar alles Gute. 

 
Biomüll 

Mittwoch, 25.02. 
 
 

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeis-
ters findet im Rathaus Liptingen am Don-
nerstag, 26. Februar 2015, in der Zeit von 
10.30 - 12.00 Uhr, statt. Wenden Sie sich an 
den Bürgermeister, wenn Sie Anliegen und 
Probleme haben. Sie können auch gerne 
außerhalb der genannten Sprechstunden, 
nach jeweiliger vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung, mit dem Bürgermeister 
persönlich sprechen. 
 
 

Einladung zur Sitzung  
des Hallenausschusses 
Am kommenden Dienstag, 24. Februar 
2015, findet ab 17.00 Uhr  eine öffentliche 
Sitzung des Hallenausschusses statt. Die Sit-
zung findet im Rathaus in Emmingen statt.  
Tagesordnung: 
1.)   Farbkonzept Hallenraum 
2.)   Bemusterungen: Farbauswahl Stühle 

und Modellauswahl Tische 
3.)    Küchenausstattung 
4.)     Beschaffung eines Aufsitzreinigungs-

gerätes 
5.)   Bekanntgabe zu Widersprüchen zur 

Baugenehmigung bzw. wasserrechtli-
chen Genehmigung 

6.)     Bekanntgaben, Anfragen und Wün-
sche der Gemeinderäte 

7.)     Frageviertelstunde für die Zuhörer-
schaft  

Die gesamte Einwohnerschaft ist zur Teil-
nahme an dieser Sitzung des Hallenaus-
schusses recht herzlich eingeladen. 

Die Gemeindekasse gibt 
bekannt 
Fälligkeitstermin der Grund- und Ge-
werbesteuer 
Haben Sie daran gedacht, dass am 15. 
Februar 2015  die 1. Vierteljahresrate der 
Grund- und Gewerbesteuer zur Zah-
lung fällig war? 

 
 
 

 

Senioren gesucht!!! 

Für ein gemeinsames Projekt vom Nachbar-
schaftshilfe-Verein und der Werkrealschule 
Witthohschule suchen wir interessierte Se-
nioren, die sich bereit erklären, an vorerst 3 
Nachmittagen teilzunehmen. 

Wir benötigen aus beiden Ortseilen jeweils 
ca. 4 - 6 Frauen und Männer. 
 
Ziele: 
- Begegnung zwischen Generationen 
- Alt lernt von Jung - und umgekehrt! 
-  Ideen / Wege für mehr Begegnung und 

ein harmonisches Miteinander 
-  Verständnis und Toleranz zwischen 

den Generationen verbessern 
 
Wer Interesse hat, meldet sich bis 02.03.2015 
telefonisch unter 926892 oder per Mail 
info@nbh-el.de. 

Mit dem Besuch der Narren in den Kindergärten und der Schulbefreiung ging die Fasnacht in Emmingen und Liptingen ihrem Höhepunkt 
zu. Mit Liedern begrüßten die Kleinsten im Liptinger Kindergarten die Schlehenbeißer. In der Grundschule überraschte Schulleiter Gerhard 
Napierala die Narren in perfekter Piratenverkleidung. Zunftmeister Hartwig Renner nach der Ansprache von Napierala: „In dem Schulleiter 
steckt richtiges Narrenblut“. 

Nachbarschaftshilfe
Emmingen-Liptingen e.V.
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Fasnet 2015 
Die Fasnetsaison 2015 ist seit Mittwoch Vergangenheit. In Emmin-
gen-Liptingen können wir erneut auf eine sehr schöne, bunte, ide-
enreiche, friedliche und überaus gelungene Fasnet 2015 zurück-
schauen. Nachdem am Fasnetdienstag am frühen Abend die Fasnet 
in Emmingen verbrannt wurde, fielen in Liptingen beim Kehrausball 
um 24 Uhr die letzten Masken. In Emmingen war die Narrenzunft da-
bei vor eine besondere Herausforderung gestellt, weil keine Halle zur 
Verfügung stand. 
 
In beiden Ortsteilen wurde ausgiebig und fröhlich die Fasnet gefei-
ert. Zu dieser gelungenen Fasnet hat natürlich auch das relativ gute 
Wetter beigetragen. Schöner hätte man sich den Fasnetmändig 
kaum vorstellen können. 
Schon der Start am Schmotzigen war wettertechnisch sehr ge-
lungen. Unsere örtlichen Zünfte, die Buchenberger und die Schle-
henbeißer, sind mit dem Verlauf der Fasnet 2015 zufrieden. Positiv 
festgehalten werden kann, dass es zu keinen nennenswerten Zwi-
schenfällen gekommen ist, was auch für die gute Organisation in 
beiden Ortsteilen spricht. Dabei darf nicht unerwähnt bleiben, dass 
in der Interims-Festhalle Zimmermann in Emmingen wirklich alles 
super lief und auch die heuer andere Umzugsstrecke wusste den 
Teilnehmern sehr zu gefallen. 
 
Über die närrischen Tage ragten die Bunten Abende beider Zünfte 
heraus. Tanzvorführungen, Sketche, Bütten- und Gesangseinla-
gen erfreuten die Besucher. Den Abschluss bildete wie immer der 
Kehrausball in der Liptinger Schlossbühlhalle, in diesem Jahr mit 97 
Mäschgerle, verteilt auf 18 schöne Gruppen. 

Vor allem aber auch die beiden tollen Umzüge waren sehr farben-
froh, abwechslungsreich und mit der einen oder anderen Pointe 
Richtung Kommunalpolitik versehen. 

Zum Abschluss der Fasnet geht der Dank an alle Beteiligten, die zum 
Gelingen der diesjährigen Fasnet beigetragen haben. Natürlich zu-
allererst an die beiden örtlichen Zünfte mit ihren Vorsitzenden Rolf 
Strössner und Hartwig Renner an der Spitze, die der Einwohner-
schaft wie immer eine hervorragend vorbereitete 5. Jahreszeit prä-
sentierten. 
 
Der Dank gilt aber auch weiter allen sonstigen Beteiligten, egal ob 
auf oder hinter der Bühne, sowie den örtlichen Musikvereinen, die 
fast unermüdlich während der Fasnet aufspielten. Auch den Los Cra-
wallos sei für ihre Präsenz herzlichen Dank gesagt. 
 
Nun bleibt also nichts mehr zu tun als auf die nächste Fasnetsaison 
zu warten und zu hoffen, dass diese so schön wird wie die diesjäh-
rige Fasnet. Es heißt also nun, die noch verbleibende Zeit bis zum 
11.11.2015 gut zu überstehen. 
 
Dem Gemeindeblättle ist ein Bilderbogen der Fasnet beigefügt. 
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badenova 
Änderungen für Energiekunden 
Zum Jahresbeginn sind einige Änderungen 
für Energiekunden in Kraft getreten. Ihr Ziel: 
Die Energieeffizienz zu steigern und den 
Energieverbrauch zu senken. 
Neu ist z. B., dass Dunstabzugshauben in 
Küchen ein Energielabel führen müssen. Die 
Geräte werden zunächst mit den Energieef-
fizienzklassen A bis G gekennzeichnet. Das 
Energielabel für Backöfen wird erweitert. 
Die Effizienzklassen A+ bis A+++ kommen 
neu hinzu. 
Bei den Stand-by-Anforderungen für elek-
trische Geräte gibt es im neuen Jahr eben-
falls zusätzliche Regelungen: Ab 1. Januar 
2015 werden neue Kaffeemaschinen für den 
Haushalt verpflichtend mit einer Funktion 
ausgestattet, welche das Warmhalten des 
Kaffees automatisch nach einer Zeitspanne 
zwischen 5 und 40 Minuten beendet und 
somit Strom spart. 
Das EU-Energielabel für Haushalts- und 
Elektrogeräte, welches bislang nur für den 
Einzelhandel galt, ist nun auch im Online-
Handel Pflicht. Online ist für Kühl- und Kli-
mageräte, Waschmaschinen, Wäschetrock-
ner, Geschirrspüler, Fernseher, Staubsauger, 
Lampen und Leuchten ein entsprechendes 
elektronisches Energielabel abzubilden. Ab 
26. September 2015 wird für Heizungen und 
Warmwasserbereiter ein Effizienzlabel mit 
den Buchstabenklassen A++ bis G und Min-
destanforderungen zum Energieverbrauch 
eingeführt. 
Für die Nutzung von Heizkesseln gibt es seit 
Jahresbeginn ebenso neue Vorgaben: Es 
gilt eine Austauschpflicht für Öl- und Gas-
Standardheizkessel, die älter als 30 Jahre 
sind. Durch Ausnahmeregelungen sind viele 
Heizkessel jedoch nicht betroffen. Die Über-
prüfung erfolgt durch den Schornsteinfeger. 
Weitere Informationen und hilfreiche Tipps 
rund um das Thema Energiesparen und 
Energieeffizienz erhält man bei den Energie-
agenturen oder bei dem Energieversorger 
vor Ort wie etwa dem regionalen Energie- 
und Umweltdienstleister badenova.  
 
 

Handwerkskammer Konstanz 
Fit für die elektronische Betriebsprüfung 
Informationsveranstaltungen in 
Waldshut, Tuttlingen und Singen 
Daten statt Papier – das ist inzwischen auch 
bei Betriebsprüfungen gängige Praxis. Seit 
2002 sind Unternehmen, die eine elektro-
nische Datenverarbeitung einsetzen, ver-
pflichtet, ihre Daten auch fürs Finanzamt in 
digitaler Form vorzuhalten. 
Wie man sich auf die elektronische Betriebs-
prüfung optimal vorbereitet und steuerre-
levante Daten richtig archiviert, ist Thema 
einer Informationsveranstaltung der Hand-
werkskammer Konstanz am 26. Februar in 
der Bildungsakademie Waldshut, am 12. 
März in der Beruflichen Bildungsstätte Tutt-
lingen und am 26. März in der Bildungsaka-

demie Singen. 
Experten der DATEV, einem Zusammen-
schluss von rund 40.000 Steuerberatern, ge-
ben einen kompetenten Überblick über die 
Prüfungsmodalitäten und viele Anregungen 
für die betriebliche Praxis. 
Beginn der Veranstaltung ist jeweils um 
18.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung bei Constanze Herrmann, Tel. 
07531/205-376, Fax: 07531/205-6378 oder 
E-Mail an constanze.herrmann@hwk-kons-
tanz.de. 
 
 

Klinikum Landkreis Tuttlingen 
Informationsveranstaltung der Klinik 
für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
25.02.2015 um 19.00 Uhr zum Thema: 
„Arthrose des Hüftgelenkes - Behand-
lungsmöglichkeiten von Arthroskopie bis 
zum Gelenkersatz“ 
Im Rahmen der Vortragsreihe am Klinikum 
Landkreis Tuttlingen referiert Chefarzt Dr. 
Matthias Hauger am Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, über das Thema„Arthrose des 
Hüftgelenkes - Behandlungsmöglichkeiten 
von Arthroskopie bis zum Gelenkersatz“. 
Die Arthrose bezeichnet Verschleißerkran-
kungen von Gelenken, die auf verschiedene 
Ursachen zurückgeführt werden können. 
Durch den Gelenkverschleiß treten starke 
Schmerzen am betroffenen Gelenk auf. Eine 
der meist betroffenen Stellen ist das Hüft-
gelenk, da es großen Gewichtsbelastungen 
ausgesetzt ist. Des Weiteren können Fehl-
stellungen oder Deformierungen der Gelen-
ke durch beispielsweise Knochenerkrankun-
gen ebenfalls Auslöser für Arthrose sein. 
Rund fünf Millionen Menschen leiden in 
Deutschland unter den Beschwerden, die 
Arthrose verursacht. Die Arthrose äußert 
sich durch Schmerzen beim Gehen und 
Laufen nach längeren Ruhepausen und 
kann auch mit Reibegeräuschen verbunden 
sein. Oft fallen dann auch das Bücken und 
Abwärtssteigen von Treppen zusehends 
schwerer, ebenso wie Drehbewegungen. Im 
weiteren Fortschreiten der Erkrankung ver-
stärken sich diese Schmerzen und werden in 
der Regel durch Schwellungen oder Rötun-
gen begleitet. 
Zu Beginn dieser Erkrankung wird der Knor-
pel rissig und zunehmend abgebaut. Dies 
führt dazu, dass die Elastizität des Knorpel-
gewebes schwindet, die Knorpelschicht zwi-

schen den Knochen des Gelenks dadurch 
immer mehr abnimmt und die Knochen di-
rekt aufeinander reiben. 
Die Arthrose wird meist operativ behan-
delt. Für die betroffenen Patienten soll die 
Informationsveranstaltung der Aufklärung 
dienen („wie kann eine Arthrose erkannt 
werden“ und „welche Behandlungsmöglich-
keiten gibt es?“). 
Der Vortrag soll Sie auf den aktuellen Stand 
der Behandlungs- und Therapiemöglich-
keiten bei einer Arthrose des Hüftgelenkes 
bringen und Ihnen anschließend die Mög-
lichkeit geben, Ihre Fragen zu stellen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Veranstaltung findet im Konferenzraum 
des Gesundheitszentrums Tuttlingen 
statt. 

 
Klinikum Landkreis Tuttlingen erhält eine 
Spende über 4.000 € für seinen neuen 
Kreißsaalbereich 
Am 09.02.2015 überreichten die Geschäfts-
führer Dipl.-Ing. Konrad Wachter und Dipl.-
Ing. Johannes Dietz von der Firma K+P 
GMBH & CO.KG dem Klinikum Landkreis 
Tuttlingen eine Spende in Höhe von 4000 €. 
Aufgrund der langjährigen guten Zusam-
menarbeit des Klinikums und dem Pla-
nungsbüro KAUFER + PASSER, das auch 
an der Sanierung der Räumlichkeiten des 
Kreißsaales von August 2013 bis August 
2014 beteiligt war, haben sich die beiden 
Geschäftsführer dazu entschlossen, das 
Kreißsaalteam mit einer Spende von 4.000 € 
zu unterstützen. 
„Es ist uns ein Anliegen, mit unserer Spen-
de etwas Gutes zu tun und das Klinikum im 
Landkreis zu unterstützen. Da wir nun auch 
über ein Jahr das Sanierungsprojekt des 
neuen Kreißsaales begleitet haben, möch-
ten wir die Spende dem Kreißsaalteam zur 
Verfügung stellen“, so Geschäftsführer Kon-
rad Wachter. 

Chefarzt Dr. Bernhard Martin und Hebamme 
Katrin Steiert freuten sich über die Spende 
„Wir möchten uns recht herzlich beim Pla-
nungsbüro KAUFER + PASSER für ihre Groß-
zügigkeit bedanken. Die Spende werden wir 
im Kreißsaalbereich für unsere kleinen und 
großen Patientinnen und Patienten einset-
zen, die sich sicherlich sehr darüber freuen 
werden.“ So waren sich die beiden einig. 

Eberhard Fricker (Ge-
schäftsführer des Kli-
nikums), Dr. Bernhard 
Martin (Chefarzt der 
Frauenklinik), Konrad 
Wachter (Geschäfts-
führer K+P GMBH & 
CO.KG), Katrin Steiert 
(Leitende Hebamme) 
und Johannes Dietz 
(Geschäftsführer K+P 
GMBH & CO.KG) bei der 
Spendenübergabe im 
Kreißsaal des Klinikum 
Landkreis Tuttlingen. 
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Archiv- und Kulturamt  
Landkreis Tuttlingen 
Dieter Huthmacher – „Macken machen 
Lachen“am Donnerstag, 26. Februar 2015, 
um 19.30 Uhr im Foyer des Landratsamtes 
Der schwäbische Liedermacher und Mund-
artkabarettist Dieter Huthmacher spielt am 
Donnerstag, 26. Februar, um 19.30 Uhr, im 
Foyer des Landratsamtes Tuttlingen sein 
neues Programm „Macken machen Lachen“. 
„Lachen ist wichtiger als vieles andere. Warum 
dann nicht über die eigenen Macken lachen, 
wenn Macken Lachen machen?“  fragt der 
„begnadete Fröhlichkeitsmacher“. In Huth-
machers neuem Spaßprogramm zeigt uns 
das Multitalent, warum „wir zwar schaffe, wie 
die Wiesele und trotzdem auf keinen grünen 
Zweig kommet“.  Da taucht „De Bächle“  auf, 
der so viel Pech im Leben hat, dass er sein 
Glück gar nicht fassen kann. Der „Hörbie“  
kennt die Leute von früher ganz genau, nur 
deren Namen bringt er durcheinander. Und 
wie unterläuft man(n) geschickt den Alltags-
wunsch der Partnerin „dätsch mer net ...“? 

Dieter Huthmacher ist Kabarettist, Schau-
spieler, Liedermacher, Grafiker, bildender 
Künstler und Inhaber eines Buchverlages. 
Bereits 1978 gewann Huthmacher den 1. 
Preis beim Bundeswettbewerb Gesang in 
Berlin; 2004 wurde Huthmacher mit dem Se-
bastian-Blau-Preis ausgezeichnet und 2005 
folgte der 1. Preis beim Badischen MundArt-
Lieder-Wettbewerb. Dieter Huthmacher 
steht seit 1970 auf der Bühne und sieht sich 
selbst als Liedermacher und Kabarettist „der 
alten Schule“. 

Dieter Huthmacher mit „Macken machen 
lachen“, am Donnerstag, 26. Februar 2015, 
um 19.30 Uhr, im Foyer des Landratsamtes. 
Der Eintritt beträgt 10 Euro an der Abend-
kasse. Die Abendveranstaltung findet in Zu-
sammenarbeit mit der Mundartbühne des 
Schwäbischen Albvereins statt. 

„Energie“ im Fokus: Besichtigung einer 
Biogasanlage 
Das Jahr 2015 steht im Landkreis Tuttlingen 
unter dem Jahresthema Energie. 
Verschiedene Ämter der Kreisverwaltung 
und Einrichtungen des Landkreises beteili-
gen sich mit Beiträgen, Führungen, Aktions-
tagen, Besichtigungen und Ausstellungen. 
Diese Reihe „Energie“ startet mit einer Ver-
anstaltung des Landwirtschaftsamtes am 
27. Februar. Besichtigt wird eine Biogasan-
lage. 

Biogasanlagen produzieren Strom, ohne 
dass endliche Ressourcen beansprucht wer-
den. Gleichzeitig benötigen sie landwirt-
schaftliche Nutzflächen, vor allem für den 
Maisanbau. Einen anderen Weg beschrei-
tet der landwirtschaftliche Betrieb Mink in 
Oberflacht mit seiner 2013 erstellten An-
lage. Sie wird nur mit ohnehin anfallenden 
Rohstoffen (vor allem Gülle) betrieben. 

Termin: Freitag, 27. Februar, 15.00 Uhr 
Ort: Betrieb Josef und Andreas Mink, Schul-
straße 13, 78606 Seitingen-Oberflacht 
Infos und Anmeldung: 07461/926-1300 

Landwirtschaftsamt  
Tuttlingen 
aid-Ernährungsführerschein – Fortbil-
dung für Lehrkräfte der 3.- 4. Klassenstufe 
Der aid-Ernährungsführerschein ist ein fer-
tig ausgearbeitetes Unterrichtskonzept für 
die dritte Klasse, bei dem der praktische 
Umgang mit Lebensmitteln und Küchenge-
räten im Mittelpunkt steht. 
Referentin: Elke Jung, Fachfrau für Kinder-
ernährung 
Veranstalter: Landratsamt Tuttlingen, 
Landwirtschaftsamt 
Ort: Landwirtschaftsamt Tuttlingen 
Datum: Mittwoch, 25.02.2015 
Uhrzeit: 14:30-17:30 Uhr 
Anmeldung: 07461/926-1302 oder 
s.hofmann@landkreis-tuttlingen.de 
 
Rund um den Babybrei – Ernährung im 1. 
Lebensjahr
Ab der Mitte des ersten Lebensjahres ist es 
Zeit an die Einführung der Beikost zu den-
ken. Bei dieser Veranstaltung wollen wir Ih-
nen zeigen, was dabei zu beachten ist und 
anstehende Fragen klären. Ihr Baby können 
Sie gerne mitbringen. 
Veranstalter: Landwirtschaftsamt Tuttlin-
gen 
Ort: Landwirtschaftsamt Tuttlingen, Sit-
zungssaal 
Datum:  Donnerstag, 05.03.2015 
Uhrzeit:  09:30 - 11:30 Uhr 
Referentin: BeKi-Fachfrau Elke Jung 
Anmeldung ist erforderlich beim Landwirt-
schaftsamt, Tel. 07461/926-1300 
Die Teilnahme ist kostenlos.  
 
Essen am Familientisch – Ernährung nach 
dem 1. Lebensjahr
Der Übergang von Babynahrung zur Fami-
lienkost macht Spaß und fordert die Kinder 
heraus, für sie neue und unbekannte Le-
bensmittel auszuprobieren und sich wei-
terzuentwickeln. In diesem Workshop mit 
Küchenpraxis erfahren Sie wie eine kindge-
rechte Kost aufgebaut sein sollte und wie 
die Umstellung gelingt. 
Veranstalter: Landwirtschaftsamt Tuttlin-
gen 
Ort:  Erwin-Teufel-Schule in Spaichingen, 
Schulküche 
Datum:  Freitag, 06.03.2015 
Uhrzeit:  14:00 - 17:00 Uhr 
Referentin: BeKi-Fachfrau Angelika Furrer 
Anmeldung ist erforderlich beim Landwirt-
schaftsamt, Tel. 07461/926-1300 
Die Teilnahme ist kostenlos. Kosten für Le-
bensmittel werden umgelegt.  
 
 

VORBEREITUNGSLEHRGANG 
ZUR STAATLICHEN FISCHER-
PRÜFUNG 2015  
Die nächste staatliche Fischerprüfung fin-
det am Freitag, 21.11.2015 in der Realschu-
le Spaichingen statt. Darauf bereitet der 
Angelverein Spaichingen-Dürbheim e.V., in 
Zusammenarbeit mit dem Landesfischerei-
verband Baden-Württemberg e. V. Interes-
senten in drei Kursen an zweieinhalb Wo-

chenenden an der Realschule Spaichingen 
sowie an der Landesjagdschule Dornsberg, 
Eigeltingen, im September / Oktober dieses 
Jahres vor. 
Sie erhalten Anmeldeformular, Informati-
onen, Gebühren und Stundenplan auf der 
Internetseite des Vereins: www.av-spai-
chingen-duerbheim.de,  oder Sie melden 
sich mit einem frankierten Rückantwort-
Briefumschlag beim Umweltbeauftragten 
des Vereins: Martin Kuch, Hauptstraße 136, 
78549 Spaichingen. 
ANMELDESCHLUSS:  7. August 2015 
Frühere Kursteilnehmer, die sich der dies-
jährigen Prüfung unterziehen wollen, mel-
den sich bis 03. April bzw. 30.September 
2015 direkt beim Landesfischereiverband 
Baden-Württemberg e.V., Reitzensteinstraße 
8, 70190 Stuttgart (Tel. 0711/8703096, Fax 
0711/87030989, E-Mail info@lfvbw.de ), zur 
Frühjahrs- bzw. Herbstprüfung an. 

 

Wochenspruch: 
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er 
die Werke des Teufels zerstöre.“ 
(1.  Johannes 3, 8b) 
 
Sonntag, 22.02.2015 
Friedenskirche Emmingen: 
11:00 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 
Titel „Verantwortlicher Umgang mit Gottes 
guten Gaben“ 
Gen 2, 8-17 und Gal 5, 19-21 
und Kinderkirche 
Pfarrer Figel 
 
Montag, 23.02.2015 
Friedenskirche Emmingen: 
17:00 Uhr  Jungschar 1.-4. Klasse 
 
Mittwoch, 25.02.2015 
Friedenskirche Emmingen: 
16:15 Uhr   Konfirmandenunterricht 
 
Donnerstag, 26.02.2015 
Kreuzkirche Möhringen:   
19:30 Uhr   Kirchengemeinderatssitzung 
Friedenskirche Emmingen:  
20:00 Uhr   Bibel-Treff 
 
Pfarramt: Tel. 07461-75467; 
Fax 07461-164965 e-mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 
Homepage: 
www.evang-kirche-emmingen.de 
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EINLADUNG ZUM FAMILIEN-
GOTTESDIENST 
Am Samstag, den 21.02.2015  um  17:30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Michael in Liptin-
gen. 
Das Thema des Familiengottesdienstes ist 
„Noah baut eine Arche“. 
Ihr Kinder dürft zum Gottesdienst gerne 
ein Spielzeug-Tier mitbringen. 
Auf Euer Kommen freut sich das Familien-
gottesdienstteam! 
 

 
 

Kath. Landfrauenbewegung 
Freiburg 
Wellness auf dem Bauernhof, 20.-
22.03.15 in Wolfach (Kinzigtal) mit Ent-
spannungselementen, Naturerlebnissen, 
Kochworkshop.  

Auszeit für Frauen und Kinder vom 07.-
11.04.15 im Bildungshaus Kloster St. 
Ulrich (bei Freiburg)  „Ich bin für mich da – 
Anregung zur Selbstfürsorge“. Mit Zeit zum 
Gespräch, zu kreativem Gestalten, zum Ent-
spannen. Mit Kinderbetreuung.  

Auf den Spuren der hl. Hildegard von Bin-
gen, 09.–12.04.2015  Äbtissin, Prophetin 
und Kirchenlehrerin, Heilkundige und Mys-
tikerin – diese Reise führt an die Orte am 
Rhein, an denen Hildegard von Bingen ihre 
Begabungen gelebt hat.  

Kleine Auszeit „Alle Zeit der Welt“ vom 
10.-12.04.15 in Oberkirch (Ortenau) Heu-
te schon gelebt? Eine Aus-Zeit außerhalb 
der üblichen Geschwindigkeit des Alltags. 
 
Kleine Auszeit „Wenn die Mutter mit der 
Tochter“ vom 17.-19.04.15 auf der Insel 
Reichenau  Mütter und Töchter haben vie-
les gemeinsam, eines oft nicht: Zeit zusam-
men zum Erholen, Genießen, Neues erleben. 
 
Auf den Spuren von Sieger Köder, 24.–
26.04.2015 
Sieger Köder war Pfarrer und Künstler. Seine 
Bilder zur Bibel, die Stätten seines Wirkens 
sind Ziel der Reise auf die Ostalb. 
 
„Die Seele atmen lassen“ Erholung für 
Frauen ab 70 Jahren vom 09.–15.05.15 
im Kloster Hegne. Ferien machen und sich 
über den Frühling am Bodensee freuen, Ge-
meinschaft genießen und die Atmosphäre 
des Klosters erleben. 
 
Auszeit für Familien, 14.-17.05.15, Le-
ben mit der Natur, leben von der Natur 
in Oberkirch (Ortenau)  als Familie, in der 
Frauen- oder Männergruppe in der Natur 
unterwegs sein. Stärkung erfahren, kreativ 
sein, Spaß mit der Familie haben. Mit Kin-
derbetreuung. 

Flüeli-Wallfahrt: Zu Fuß auf dem Schwei-
zer Jakobsweg (10.-12.06.) oder mit dem 
Bus nach Flüeli (12.-13.06.)  auf den Spu-
ren des Schweizer Nationalheiligen Niklaus 
von der Flüe pilgernd unterwegs sein.  

Besinnungswochenende, 26.-28. Juni 
2015, Dem Leben Trauen Ermutigungen 
für den Alltag von Teresa von Avila 
 
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 
79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243 
info@kath-landfrauen.de und unter 
www.kath-landfrauen.de 
 
 

Rückblick Fasnet 2015 
Die Fasnet 2015 war auch dieses Jahr wieder 
anderst als die letzten Fasnachten. Es grenz-
te vom Aufwand her an ein kleines „Narren-
treffen“, aber der Aufwand hat sich gelohnt, 
dass die Fasnacht 2015 in der Maschinenhal-
le Zimmermann stattfand. 
Bei herrlichem Wetter wurde am Morgen 
des Schmotzigen Dunschtig gestartet, die 
Buchenberger, Hexen und Narren trafen sich 
am Rathaus und marschierten zusammen 
mit dem Musikverein in den Kindergarten 
ein. 
Wie jedes Jahr wurden wir von den Kindern 
und den Erzieherinnen empfangen und zum 
Mitmachen animiert, es ist jedes Jahr schön, 
was die Erzieherinnen mit den Kindern im-
mer wieder einstudieren auf die Dorffasnet, 
ein herzliches Dankeschön hierfür. 
Danach wurde traditionell die Schule von 
den Narren befreit, die Schüler und Lehrer 
schmücken uns jedes Jahr den Narrenbaum, 
hierfür wiederum ein herzliches Danke-
schön. 
Mit der Rathausschliessung und den letzten 
Worten von unserem Schultes Joachim Löff-
ler wurde im Anschluss der Narrenbaum von 
den Holzmachern gestellt. Allen Holzma-
chern, aber in erster Linie dem Stellmeister 
Frank Heller, einen herzlichen Dank. 
Das Kinderprogramm fand dieses Jahr wie-
der wie gewohnt, als wär „die neue Halle“ 
da, statt. Als zusätzliche Attraktion konnten 
wir dieses Jahr einen Clown als Zauberer 
präsentieren und durchs Programm geführt 
wurde  von Carmen Anders, Nicole Ribler 
und Sandra Heller, allen einen herzlichen 
Dank, ebenso den „kleinen Akteuren“ der 
Kinderfasnet. 
Ein ganz besonderer Dank gilt dieses Jahr 
dem Narrenelternpaar Hildegard, die schö-
ne Maid vom Bodensee zu Baden, und ih-
rem Mann Werner  aus des Geschlechtes des 
Aichhalderhofes zu Württemberg (Werner & 
Hildegard Diener). 
Dank auch dem Haardesign Gnirss für die 
Verschwiegenheit und natürlich auch das 

Schminken und Stylen der Narreneltern. 
Die närrische Trauung und Predigt von Pfar-
rer Peter (Peter Anders) war wie immer ein 
Höhepunkt am Schmotzigen Dunschtig. 
Mit seiner Dichterkunst hält er uns allen den 
närrischen Spiegel vor, es bekommt jeder 
sein Fett ab, dieses Jahr in Form von Fürbit-
ten. 
Auch zu erwähnen am Fasnetfreitig, Russ-
hexen, Eiersammler, Hexenmusik  und die 
„alten Schachteln“, wirklich klasse. 
Der diesjährige Zunftball stand unter dem 
Motto „60er, 70er, 80er-Jahr, Fasnet wie‘s 
scho immer war“. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Zunft-
meister Rolf Strössner, führten wie in den 
letzten Jahren die Samos als Flower-Girls mit 
variablem Vorhang durch das Programm. 
Die Teenies in Dirdl und Lederhosen heizten 
mit ihrem „Oktoberfestauftritt“ gut ein. Im 
Anschluss  folgte das Neuschte aus der Dö-
nerbude, hier  wussten Andy Albrecht und 
Neshat Gashi  so einiges über manchen Em-
minger zu berichten. 
Die Mädels der Mittleren Garde traten dann 
im Anschluss unter dem Titel „Survivor“ auf. 
Ganz besonders war, dass der Narrenvater 
Werner Diener in die Bütt als Pilot auftrat, 
das Dorf unterhalb des Flughafens, der kei-
ne  Baugenehmigung benötige. 
Ein ganz toller spontaner Gesangsauftritt 
mit „fünf denes reucht“ heizte die Stimmung 
ebenfalls nochmals an, mit dabei Ulrike 
Heiss, Andrea Störk, Carmen Anders, Gaby 
Grathwohl, Daniela Werner und Uwe Kaiser 
an der Gitarre. 
Als Erzengel Aloisius (Andreas Zeiser-Radt-
ke) las er unter anderem den Russhexen die 
„Leviten“ und erzählte, was er von seiner 
Wolke aus, im Dorf so alles sieht und  das 
ganze Jahr über geschieht. 
Die Hexen dieses Jahr als Wickinger mit ei-
nem Sing-Frage-Antwort Auftritt, Dominik 
Werner als Wicki, perfekt. 
Als Höhepunkt die Garde mit ihrem Auftritt 
als Thema „die Achziger“, ein ganz toller Auf-
tritt. 
Zum Finale kamen alle Akteure nochmals 
auf die Bühne. Mit dem Lied „D‘Emminger 
Fasnet ist ein Superstar“ von Andreas Alb-
recht und Dominik Werner  wurde das „tolle 
Programm“ beendet. 
Allen Akteuren, die in diesem Jahr zum sehr 
gelungenen Programm der Fasnet 2015 
beitrugen, ein herzliches Dankeschön, ganz 
besonders der Samosgruppe - Flower Girls. 
Auch unser Fasnetmäntig-Umzug war wie-
der ein voller Erfolg, trotz neuer Umzugs-
strecke, auch hier allen Anwohnern ein recht 
herzliches Dankeschön, die die teilnehmen-
den Gruppen verköstigten! Ebenfalls allen 
teilnehmenden Gruppen, ein ganz herzli-
ches Dankeschön, wirklich klasse. 
Wie jedes Jahr hat uns der Musikverein 
Emmingen unter der Leitung von Thorsten 
Tritschler über die gesamte Fasnet musika-
lisch begleitet,  hierfür ein ganz herzliches 
Dankeschön. 
Wir bedanken uns bei der Gemeinde für die 
Ausgabe der Wurstgutscheine an die Schüler 
und für die Ausrichtung des Stehempfanges 
in der Zunftstube. Weiter möchten wir uns 
bedanken bei der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Gemeindeverwaltung, beim Bauhof und 
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dem Hausmeister Frank Brettschneider und 
den Los Crawallos  für die Unterstützung 
über die Fasnet. 
Ebenfalls bei der Sparkasse, Volksbank sowie 
beim Team Pusteblume für die Bewirtung 
der Narren am Schmotzigen Dunschtig. 
Dem Gesangverein für die Bewirtung des 
Heringessens für die Holzmacher, euch allen 
einen herzlichen Dank. 
Herzlichen Dank allen Kuchen- und Torten-
spendern. 
Danken möchten wir auch der AH, die uns 
jedes Jahr beim Bändelverkauf unterstützen, 
ebenso Werner Grathwohl und Hans Störk 
für ihre Mithilfe am Samstagabend. 
Zum Gelingen einer solch tollen Fasnet ge-
hören natürlich auch immer wieder viele 
Helfer, die ihren Dienst nach Plan und darü-
ber hinaus verrichten. 
Ein ganz besonderer Dank der Vorstand-
schaft und dem Zunftrat. 
Ebenso einen besonderen Dank und Aner-
kennung allen Gruppenleiterinnen, Tanz-
gruppen und der Garde. 
Danken möchten wir folgenden Firmen und 
Personen, die uns durch Rat und Tat sowie 
Material (Zelt, Schlepper, LKW, Tonanlage, 
Video, usw.) unterstützt haben. 
Als erstes aber ein ganz spezieller Dank der 
Firma Hubert und Bernd Zimmermann, die 
uns ihre Halle zur Verfügung gestellt haben, 
mit eurer Unterstützung konnte die Fasnet 
2015 fast wie gewohnt stattfinden, euch ein 
ganz herzliches Dankeschön. 
Danke allen Firmen, die uns an der Fasnet 
immer wieder tatkräftig unterstützen: 
Freddy Schmitz,  Schmitz Lackier-Sand-

strahlbetrieb 

Udo Störk, Leonhard Störk GmbH 
Frank Heller, Holzbau Heller GmbH 
Edmund Störk, Burghof 
Hubert & 
Bernd Zimmermann, Lohnunternehmung 
Ralf Schmid, Oberwasserburger Hof 
Martin Diener, Aichhalderhof 
Dieter Fritz Datentechnik 
Robin Bär Party-Service 
Ernst Keller Elektrotechnik 
Armin Heller, 
Matthias Störk, Organisation Getränke 
Danken möchte wir auch allen Nicht-Ge-
nannten! 
 
Bilder von und über die Fasnet 2015 stehen 
auf der Homepage www.buchenberger-
zunft.de demnächst zur Verfügung. 
 
Buchenberger ZunftEmmingen ab Egg e.V. 
Rolf Strössner 
Zunftmeister 
 
 

Die nächsten Proben finden wie folgt statt: 
Dienstag, 24.02.2015 um 19.30 Uhr der PRO-
JEKTCHOR 
Dienstag, 03.03.2015 um 19.30 Uhr der 
Hauptchor und um 20.30 Uhr der Projekt-
chor 
 
Terminvorschau: Am Freitag den 
13.03.2015 findet unsere Jahreshauptver-
sammlung statt!!! 

Ein paar Tage sind seit der „kalten“ Fasnet 
vergangen. Wir hoffen, dass sich alle wieder 
erholt bzw. auskuriert haben. Ein Dank der 
Buchenbergerzunft für die schöne Dorffas-
net mit einem Super-Rosenmontagsumzug. 
 
Die Jugendkapelle beginnt gleich diesen 
Donnerstag wieder mit der Probenarbeit. 
Die Trachtenkapelle braucht ein paar Tage 
mehr zur Regeneration und pausiert diese 
Woche. 
 
Tubaman: 
Wie angekündigt, starten wir in Kürze wie-
der mit dem Tubaman. Hierzu findet am 
kommenden Montag (23. Februar) im Pro-
belokal für alle interessierten Eltern eine 
kurze Informationsveranstaltung statt. Be-
ginn ist um 18:30 Uhr. 
 
Probetermine: 
Jugendkapelle: 
Donnerstag, 19. Februar, 18.30 Uhr 
 
Trachtenkapelle 
Freitag, 20. Februar, KEINE PROBE 
Freitag, 27. Februar, 20:00 Uhr  
 
www.Musikverein-Emmingen.de 
 
 

 

www.musikverein-emmingen.de

Der TUBAMAN ist wieder unterwegs und sucht DICH für die
Emminger Jugendkapelle. Viel Action und neue Freunde
warten hier auf Dich und Du kannst endlich mal allen
 zeigen, was Du drauf hast. 

Wir bieten Dir die super Möglichkeit eine tolle und span-
nende Ausbildung an einem Instrument zu beginnen. 

Um Dir die Entscheidung leichter zu machen, welches
Instrument Du erlernen willst, werden wir uns mit Spiel
& Spaß im TUBAMAN-Team auf die spätere Ausbildung
vorbereiten. Diese wird dann in Zusammenarbeit mit
der Musikschule Tuttlingen stattfinden.

Unser Vorstand Joachim Leiber (der spielt natürlich
die TUBA) und unser Dirigent Thorsten Tritschler
erklären Dir und Deinen Eltern beim Info-Abend am
23. Februar 2015 um 18.30h im Proberaum des

Musikvereins  (neben der Witthohhalle) alles Wichtige. 

Falls Du noch Fragen hast, ruf einfach an: 
Telefon Emmingen 920733 oder schicke eine Mail an 

tubaman@musikverein-emmingen.de. 

Übrigens: Mitmachen lohnt sich. Ein tolles Gewinnspiel
findest Du auf der Rückseite. Errate den gesuchten

Namen und gewinne mit ein bisschen Glück
einen von vielen tollen Preisen. 

ACHTUNG! AUFRUF AN ALLE SCHÜLER:

MACH MIT IM TEAM  
DES TUBAMAN!

Und jetzt: Tröööööt  

der TUBAMAN!
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Freitag, den 20. Februar 2015 - 9 - EMMINGEN-LIPTINGEN

EINLADUNG ZUR 
ABTEILUNGSVERSAMMLUNG 
FREITAG   27.2.2015 - 19.30 UHR - 
Gasthaus Adler, Emmingen 
 
TAGESORDNUNG 
Begrüßung 
Bericht Jugendwart 
Bericht Sportwart 
Bericht Kassier 
Bericht Abteilungsleiter 
Ehrungen 
Wahlen 
Verschiedenes 
 
 

Der VdK-Ortsverband Emmingen-Liptin-
gen informiert: 
 
Stufe 1 von Pflegestärkungsgesetz in 
Kraft 
Am 1. Januar 2015 trat das Pflegestärkungs-
gesetz (1. Stufe) in Kraft. Auch wenn das Ge-
setz deutlich hinter den VdK-Erwartungen 
zurückbleibt, bringt es dennoch Verbesse-
rungen. So steigen ambulante und stationä-
re Leistungen um durchschnittlich rund vier 
Prozent. Zudem gibt es neue Leistungen, 
beispielsweise für Demenzkranke oder für 
pflegende Angehörige. Um seine Rechte 
auch tatsächlich wahrnehmen zu können, 
empfiehlt der VdK den Pflegebedürftigen, 
ebenso wie den Pflegepersonen, sich genau 
zu informieren. Insbesondere sollten sie prü-
fen, ob sie Leistungen erstmals beantragen 
können, da die Leistungen der gesetzlichen 
Pflegeversicherung in der Regel nicht auto-
matisch gewährt werden. 
Auskünfte erteilen die 48 Pflegestützpunk-
te im Lande, die Pflegekassen, bei denen 
die Betroffenen auch krankenversichert 
sind, die VdK-Servicestellen (Adressen un-
ter www.vdk-bawue.de oder unter (0711) 
61956-0 erfragen) und es gibt Informatio-
nen, zum Beispiel unter www.bmg.bund.de 
(Bundesgesundheitsministerium). Der VdK 
bietet seinen Mitgliedern auch Sozialrechts-
schutz bei Streit um gesetzliche Pflegever-
sicherungsleistungen. Auskünfte über den 

Sozialverband VdK erteilt der Vorsitzende 
des Ortsverbandes Emmingen-Liptingen, 
Klaus Ackermann, Herrenstraße 2, Telefon 
(07465) 502. 
 
 

Wir treffen uns am Montag, 23.02.2015 um 
20 Uhr zur Probe im Probelokal des Musik-
vereins Liptingen. 

Zur Info 
Der DRK-Ortsverein verlegt seine Jahres-
hauptversammlung auf Freitag, den 17. Ap-
ril. Der Ort der Veranstaltung ist das Gemein-
schaftshaus. 
Wir laden alle Freunde und Gönner des Ver-
eins jetzt schon dazu ein.  
 

Zu unserer diesjährigen Abteilungs-
hauptversammlung am Samstag, den 
21.02.2015,um 19.00 Uhr, im Feuerwehr-
Gerätehaus, sind alle Mitglieder der Einsatz-
abteilung, der Jugendfeuerwehr, sowie der 
Altersabteilung recht herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
1.   Begrüßung 
2.   Totenehrung 
3.   Bericht des Schriftführers 
4.   Bericht des Kassier 
5.   Bericht des Kommandanten 
6.   Entlastung der Vorstandschaft 
7.   Ehrungen 
8.   Wünsche und Anträge 
9.   Verschiedenes 
 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, die Fast-
nachtstage liegen hinter uns und wir wen-
den uns wieder ernsteren Themen zu. Herr 
Jürgen Zinsmayer, ehemaliger Leiter der 
Fachstelle für Pflege und Senioren in Tuttlin-

gen, jetzt Bürgermeister in Renquishausen, 
spricht am Dienstag, 24. Februar 2015 im 
Gasthaus zur Sonne über das Thema: „Hilfe, 
wer zahlt was? ...bei ambulanter, teilstatio-
närer oder stationärer Inanspruchnahme. 
Das ist bestimmt ein sehr interessantes 
Thema, denn diese Inanspruchnahme von 
Hilfe kann jeden von uns treffen. Wir freuen 
uns auf viele Gäste. Der Vortrag beginnt um 
14.00 Uhr. 
Das Seniorentreff-Team 
 
 

Nach der Fastnachtspause läuft die Rück-
runde für 2 der aktiven Mannschaften des 
SV Liptingen mit Heimspielen um 17 Uhr 
wieder an. 
Dabei trifft die Erste im Spitzenspiel auf den 
härtesten Verfolger aus Aldingen. 
Da die Gäste gegenüber dem in der Vorrun-
de knapp verlorenen Heimspiel eher stärker 
geworden sind, ist ein harter Kampf zu er-
warten. Eine Punkteteilung ist nicht auszu-
schließen. 
Die Dritte empfängt mit den Gästen aus 
Weigheim einen Gegner, der ihr in der Vor-
runde eine der höchsten Niederlagen beige-
bracht hat. Die Gastgeber wollen sich dies-
mal besser aus der Affäre ziehen. 
Die erste Jugendmannschaft spielt um 13 
Uhr in Renfrizhausen gegen Epfendorf u. um 
14 Uhr gegen die Gastgeber. 
Um 14 bzw. 15 Uhr spielt die neugemeldete 
2. Jugend in Spaichingen. Gegner der Liptin-
ger sind Spachingen II u. Wehingen III. 

 

Veranstaltungen im Haus der 
Natur Beuron 
Bunte Blumenwiesen auf der Schwäbi-
schen Alb – Freude mit Einschränkung? In-
formations- und Diskussionsveranstaltung 
am Dienstag, 24. Februar, 20 bis 22 Uhr 
Die Veranstaltung richtet sich an Praktiker 
aus Landwirtschaft und Naturschutz. Sie ist 
eine Kooperation der Landwirtschaftsver-
waltung und dem Kuratorium des Natur-
schutzzentrums Obere Donau. Treffpunkt: 
Haus der Natur, Beuron; keine Gebühr; An-
meldung bis Montag, 23. Februar beim Haus 
der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de. 

Der BLHV informiert! 
Im März finden Sprechtage für alle Belange unserer Mitglieder sowie für Versicherte der SVLFG statt (Badischer Landwirtschaftlicher Haupt-
verband, Seerheinstr. 10, 78333 Stockach)  

Montag 02.03.2015 Bermatingen (Ahausen) Ehemaliges Schul- u. Rathaus, Meersburger Str. 3 09.00 - 12.00
Mittwoch 04.03.2015 Stockach Bezirksgeschäftsstelle 08.30 - 11.30 
Dienstag 10.03.2015 a) Meßkirch Landwirtschaftsschule 09.00 - 11.00
  b) Schwenningen Rathaus 13.30 - 15.00
Mittwoch 11.03.2015 Tengen Rathaus 09.00 - 11.00
Dienstag 17.03.2015 a) Pfullendorf Gasthaus Lamm 09.00 - 11.00
  b) Illmensee Gasthaus Seehof 13.30 - 15.00
Mittwoch 18.03.2015 Stockach Bezirksgeschäftsstelle 08.30 - 11.30
    13.30 - 15.00
Donnerstag 19.03.2015 Überlingen (Andelshofen) Schulgebäude 09.00 - 11.30


